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bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M
Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu

1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung
Bei verſpäteter Beſtellung liefern wir fehlende Nummnern unentgeltlich nach

Die Expedition

Deutſches Reich
Unterm Zickzack Kurs

Einige bemerkenswerthe Aeußerungen die uns den Nagel
auf den Kopf zu treffen ſcheinen finden wir in einem Artikel
der Köln Volksztg über die Kanalvorlage Das genannte
Centrumsblatt ſchreibt

Es mag ſein daß Herr v Miquel wirklich ein warmer
Freund der Kanalvorlage iſt aber das iſt ſchon ein großer
Üebelſtand beſonders im Jntereſſe der Staatsautorität daß
er von dem überwiegenden Theile der öffentlichen Meinung
nicht dafür gehalten wird Erſt werden alle möglichen
Privatäußerungen des Kaiſers verbreitet die ſich mit
der größten Lebhaftigkeit für den Mittellandkanal aus
ſprechen dann wird im Miniſterkum mit ungeheuerer Sorg
falt eine bezügliche Vorlage ausgearbeitet und ſchließlich wenn
es zum Klappen kommt iſt alle Welt in Zweifel ob der
Kanal nun ernſtlich beabſichtigt ſei oder nicht Das ſind doch
unmögliche Zuſtände dabei kann das Anſehen der
Regierung nicht gedeihen Jm Volke darf nicht die
Meinung aufkommen daß die Regierung ſelber nicht
weiß was ſie will oder daß in den wichtigſten Fragen
ſich zwei Parteien in ihr befinden die ſich gegenſeitig die
Waage halten Geht es doch nicht allein in Bezug auf die
Kanalvorlage ſo auch in Bezug auf andere Geſetzentwürfe
z B das Fleiſchbeſchaugeſetz wird gemnnkelt daß ſie in
Regierungskreiſen ſelbſt die ſchärfſten Gegner hätten So
kann auf die Dauer nicht regiert werden

Jn der geſtrigen Sitzung der Kauglkommiſſion hat ſich zwar
Herr v Miquel mit größerer Entſchiedenheit für den Kanal
ansgeſprochen als bisher das ändert aber nichts an der That
ſache daß durch ſeine Reden im Abgeordnetenhaufe die Anſichten
über Zwieſpältigkeiten innerhalb der Staatsregierung noch an
Boden gewonnen haben Herr v Miquel bildet nach wie vor
das Charakteriſtikun für den Zickzackkurs er wird es auch ſo
lange bleiben bis er entweder aus dem Amte ſcheidet oder
Reichskanzler und Miniſterpräſident wird

Das Kommnunalſtenerprivileg der Beamten

Die Abänderung des Kommunalſtener Privilegs
der Beamten wird wohl nachdem die Kommiſſion für das
Gemeindeweſen des Abgeordnetenhauſes einen die Regierung
z Vorlegung eines entſprechenden Entwurfs in der nächſten

agung auffordernden Beſchluß gefaßt hat in der laufenden
Seſſion wieder im Plenum zur Erörterung gelangen Man
ſchreibt nun in dieſer Angelegenheit offiziös

Die Schwierigkeiten einer ſolchen Neuregelung dürfen nicht
verkannt werden So dürfte wohl kaum die Entziehung des
Privilegs das einen Theil des Beamteneinkommens darſtellt
ohne Entſchädigung vorgenommen werden Da die
Steuerdeklaration ſich nur auf die Einkommen von mehr als
3900 M bezieht die Mehrzahl der Beamten aber ein ſolches
Gehalt nicht hat ſo iſt auch jetzt noch der Beamte vor den
anderen Cenſiten größtentheils dadurch benachtheiligt daß ſein
Einkommen klarer zu Tage liegt als das des Nichtbeamten
Die Lage des Beamten iſt auch inſofern eine ungünſtigere
wie die eines Nichtbeamten als er im allgemeinen der Ver
ſetzbarkeit unterliegt und daher mit eigenen Mitteln weder
eine mit hohen Umlagen belaſtete Gemeinde aus dieſem
Anlaß verlaſſen noch den Umzug in eine ſolche ver
meiden kann Endlich iſt das Beamtenprivileg bis zu einem
gewiſſen Grade durch die in der Nichtwählbarkeit zu der Ge
meindevertretung zum Ausdruck kommende verminderte Rechts
fähigkeit der meiſten Beamtenkategorien in den Gemeinden
begründet Es wird deshalb begreiflich daß die Ver
handlungen über dieſe Frage ſich in die Länge ziehen So
daun kommt die formelle Schwierigkeit hinzu daß eine
größere Anzahl preußiſcher und auch deutſcher Reichsreſſorts an
der Frage betheiligt ſind inſofern eine etwaige Abänderung
des Beamtenprivilegs das Privileg der Geiſtlichen Lehrer
Kirchendiener ſnaktiven und zur Dispoſition geſtellten Offiziere
und der in Preußen angeſtellten HReichsbeamten wohl kaum
unberührt laſſen könnte Der S 41 des Kommunalabgaben
geſetzes wonach die Heranziehung der Beamten Geiſtlichen
Lehrer uſw durch beſonderes Geſetz geregelt werden ſoll wird
demgemäß noch einige Zeit auf ſeine Durchführung warten
müſſen jedenfalls iſt eine Entſcheidung des Staats miniſteriums
über die Frage in neneſter Zeit nicht ergangen

Jn dersbetr Sitzung der Gemeindekommiſſion des Abgeordneten
hauſes an welche die offfziöſe Note anknüpft waren Petitionen
von mehreren Städten darunter Merſeburg und Kiel zur
Verhandlung gekommen in denen beantragt wird das in S 41
des Kommnnalabgabengeſetzes vorbehaltene Geſetz über die
Heranziehnug der Staatsbeamten Geiſtlichen Kirchendiener
und Elementarlehrer uſw zur Gemeindeeinkommenſtener zu er
laſſen Ueber die Behandlung der Angelegenheit in der Kom
miſſion ſelber iſt noch mitzutheilen

Die Vertreter des Finanz miniſteriums und des Miniſteriums
des Jnnern erhoben lebhaften Widerſpruch gegen die An
träge der Petilionen Man habe zwar damals den Erlgß
eines ſolchen Geſetzes an die Vornahme von Veſoldungs
verbeſſerungen geknüpft aber die neuen Veſoldungs Ver

eſſerungen hätten nicht alle Beamten getroffen Jn den
eren Städten die am wenigſten Anziehungskraft für die

Beamten hätten ſeten die Steuerzuſchläge am höchſten Die
men könnten ſich ihren Wohnſitz nicht wählen und die

elceinnen hätten von dem Sitze der Behörden große Vor
eiie Es wurde von den Regierungskommiſſaren ſtatiſiſſch

mitgetheilt daß von ſämmtlichen Städten in denen Re
gierungen und Oberlandesgerichte ſich befinden 1895/96 nur
mehr als 200 Proz nur zehn zwiſchen 150 und 200 Proz
Zuſchläge zur Einkoimmenſtener erhoben während in neunzehn
durchweg kleinen Städten zumeiſt in Oſt und Weſtpreußen
und Poſen die Zuſchläge auf mehr als 300 bis 500 M ſich
beliefen Schließlich nahm die Kommiſſion denſelben
Antrag an wie im Vorjahre die Petition als Ma
terial für die Geſetzgebung zu überweiſen und die Re
gierung aufzufordern dem Landtage thunlichſt in der nächſten
Seſſion einen die Regelung der Kommnnalſtenerpflicht der
unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten im Sinne des
s 41 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 be
zweckenden Geſetzentwurf vorzulegen

Zur Reform der Perſonentarife
mit der wir uns erſt dieſer Tage wieder einmal näher be
ſchäftigten liegt hente eine Nachricht aus Süddeutſchland vor
Es ſcheint hiernach daß die nun ſchon ſo lange angeſtrebte
Reform der Tarife auf abſehbare Zeit hinaus ein frommer Wunſch
bleiben ſoll auf deſſen Erfüllung nicht zu rechnen iſt Jn der
Sitzung der pfälziſchen Handels und Gewerbekammer erklärte
nämlich der Regierungsvertreter Geh Rath v Lavale

Die Einführung der Kilometerheſte in der Pfalz infolge des
Widerſtandes der Reichseiſenbahnen von ElſaßLothringen ſei
ein Ding der Unmöglichkeit Das Eifenbahnnetz der Pfalz für
ſich allein ſei zu klein um eine ausgiebige Benutzung dieſer
Hefte und damit eine genügende Rentabilität zu verbürgen
Allerdings ſeien ſtreng vertrauliche Unterhandlungen zwiſchen
den deutſchen Bundesſtaaten wegen einer Reform des Per
ſonentarifs im Gange Visher ſei dieſe an der Weigerung
Norddeutſchlands die vierte Wageuklaſſe abzuſchaffen
und dem Widerſtande Süddeutſchland s gegen die
Einführung der vierten Wagenklaſſe geſcheitert Gelinge eine
allgemeine deutſche Perſonentarifreform auch in der Folge
zeit nicht dann werde ganz ſicher wenigſtens eine
Einigung der füddentſchen Staaten zuſtande kommen
Freilich kämen dann wohl Kilometerhefte Zeitkarten Arbeiter
karten uſw in Wegfall

Es wäre nicht blos im Jntereſſe der Entwicklung des Verkehrs
vedauerlich wenn fich die ſüddentſchen Staaten gegen Nord
deutſchland zuſammenſchlöſſen auch die partikulariſtiſchen
Neigungen und Beſtrebungen würden gus ſolchem Zuſammen
ſchluß neue Nahrung ſchöpfen

Die Zuckerprämien Konferenz
Die Vorarbeiten für die Wiederaufnahme der Konferenz zur

Abſchaffung der Zuckerprämien ſind nach der Fkf Ztg ſoweit
gediehen daß Belgien der franzöſiſchen Regiernng jetzt folgende
Vorſchläge unterbreitet hat

1 Frankreich verpflichtet ſich jedesmal wenn ſein Export
im Raffinadewerth während einer Campagne 235,000 Tons
überſteigt ſeine indirekte Prämie um ein Viertel bis zur
gäuzlichen Abſchaffung zu ermäßigen Jn die Exportziffer
ſind auch die Rohzucker einbegriffen 2 Frankreich verpflichtet
ſich einen Ausfuhrzoll zu erheben in Höhe der indirekten
Prämie der Vorcampagne von dieſem Zolle ſollen aber
50,000 Tons befreit ſein 3 Deutſchland ermäßigt
ſeine Prämien ungefähr auf die Baſis vor dem
neuen Geſetze Oeſterreich Ungarn gewährt im Maximum
neun Millionen Gulden Ausfuhrzuſchuß 5 Belgien ändert
ſeine Geſetzgebung im Sinne der Beſteuernng der thatſäch
lichen Erzengung darf aber dafür eine der deutſchen ent
ſprechende Prämie einführen 6 Holland reducirt ſeine Prämie
auf den Betrag der deutſchen 7 Frankreich ſchafft
die direkte Prämie ab läßt aber die innere Geſetz
gebung fortbeſtehen 8 Rußland trifft Einrichtungen nach
denen die Zuckermengen welche die Fabrikanten an den ein
heimiſchen Konſum gegen Entrichtung der einfachen Steuern
abliefern können derartig fixirt werden daß die Fabrikanten
nicht mehr gezwungen ſind zu exportiren Es ſoll das in
Zukunft im vornherein geſchehen auf Grund elnes der Er
zeugung der letzten Jahre angepaßten Schlüſſels Hierbei
bleibt der Export nach Finland Centralaſien und Perſien
ne ſtehtlat 9 Schweden und Spanften gewähren keinen

ückzoll

J ParlantentariſchesDie immer wieder auftauchende Frage der Diäten für
die Reich stagsabgeordneten ſcheint auf der Rechten
nicht mehr auf ſo beharrlichen Widerſtand wie früher zu ſtoßen
Wenigſtens ſchreibt die agrariſch konſervative Deutſche Tages
zeitung deren Leiter dem Reichstage angehört

Man erörtert wieder die Gegenmittel gegen die Schwänzerei
insbeſondere die Frage der Tagegelder Daß wir von Anfang
an die Einführung von Tagegeldern für nothwendig und
geboten erachtet haben iſt unſeren Leſern bekannt Ob ſie
aber den nach dieſer Richtung hin erwünſchten Erfolg haben
werbe bleibt uns zweifelhaft man müßte denn feſtſtellen und
durchführen daß Tagegelder nur ſür die Tage gewährt
werden an denen der Abgeordnete an den Verhandlungen
theilgenommen hat Neulich verlantete daß die Regierung
erwäge ob nicht derartige Präſenzgelder elſzu
führen ſeien Ob dieſe Mittheilung richtig ſei wiſſen wir
nicht und ob ſich wenn ſie richtig wäre die Erwägungen zu
e derlſchen Maßnahmen verdichten würden iſt höchſt
unſicher

Jn einer Petition an den Reichstag erſuchen die
Gaſt und Schankwirthe von Berlin und Umgegend um reichs
geſetzliche Regelung der Polizeiſtunde Sle ſchildert
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eingehend die Uebelſtände die aus der gegenwärtigen unglelch
mäßigen Handhabung der Polizeiſtunde entſpringen DieUche Grundlage für die Regelung des Saal der Se
Schaukwirthſchaften bildet zur Zeit der S 365 des Reichsſtraf

eſetzbuchs der das Dulden von Gäſten über die gebotene
olizeiſtunde hinaus ſowie das längere Verweilen über dieſe

Kir mit Strafe belegt Die einſchlägigen näheren Beſtimmu
nd in Preußen der Ortspolizei überantwortet wobel wie die

Petttion beſagt oft wenig Rückſicht auf die Oris und Verkehrs
bedürfniſſe ſowie auf die Jntereſſen des ewerbes
und ſeiner ine en genommen wird Beſonders wird darauf
hingewieſen daß die Feſtſetzung der Polizeiſtunde für Berlin
auf 11 Uhr nachts aus dem Jahre 1866 ſtammt wo die Stadt
noch nicht den dritten Theil der jetzigen Einwohnerzahl hatte
Die Reichshauptstadt ſteht in dieſer hinter denanderen großen Städten des Reiches zurü Jn amburg
z B beſtehen keine geſetzlichen Schranken für das Offenhalten
der Gaſtwirthſchaften d Leipzig iſt die Polizeiſtunde auf
1 Uhr feſtgeſetzt Die Petltion gipfelt in dem Erſuchen an den
Reichstag auf den Erlaß allgemeiner reichsgeſetzlicher Vorſchriften hinzuwirken durch welche die auf die VWoltzeiſtunde be

züglichen gegenwärtig im Gaſtwirthsgewerbe herrſchenden Zu
ſtände der Rechtsungleichheit und Unſicherheit ein für allemal
beſeitigt werden ſollen

Berlin 25 April Die Abgeordnetenhaus Kom
miſſion für den Geſetzentwurf betr die ärztlichen Ehren
gerichte c beendigte heute ihre Arbeit Der Schluß des
Entwurfs von 89 ab wurde mit unerheblichen Aenderungen an
genommen Ein Antrag Langerhans dem Entwurf den Titel
zu geben Entwurf betr das Disciplinarverfahren gegen
em wurde gegen die Stimme des Antragſtellers ab
gelehnt

Berlin 25 April Die Gemeindekommiſſlon des
Abgeordnetenhaufes ſchlägt vor über ein Geſuch wegen
Aufhebung der Freilaſſung der Lebensverſicherungs
prämien bei der Feſtſtellung des kommunalſteuerpflich
tigen Einkommens zur Tagesordnung überzugehen Das
Kommnnalabgabengeſetz ſei erſt kurze Zeit in Kraft und eine
Aenderung deſſelben daher noch nicht angezeigt

Auf die vom Jnſtizminiſter ergangene Umfrage an die
älteren Richter über ihre Bereitwilligkeit zum Uebertritte in
den Ruheſtand bei Einführung des BVG haben ſich mehr
als die Hälfte bejahend ausgeſprochen Es würden dadurch
Mehrkoſten von etwa 4 Millionen Mark entſtehen Die betr
Vorlage ſoll dem Landtage in den nächſten Wochen zugehen

Ueber den Geſetzentwurf betr die Rechts verhältniſſe
der Kommunalbeamten iſt nunmehr der Bericht der
Gemeindekommiſſion des Herrenhauſes erſchienen
erſtattet vom Oberbürgermeiſter Adickes Zu der Kommiſſion
gehörten unker 20 Mitgliedern nur 5 Bürgermeiſter kein
Wunder daß der Kommiſſionsbericht die in die Selbſtverwaltung
der Gemelnden einſchneidenden Beſtimmungen des Geſetzentwurfs
kaum irgendwo gemildert hat Jusbeſondere iſt auch die bisher
unzuläſſige Einmiſchung in die Beſoldung der ſtädtiſchen Ve
amten beibehalten wenn auch durch einige Redensarten ver
kleiſtert worden

Jn der bayriſchen Abgeordnetenkammer kam am
Montag ein Redner auf die ungünſtige Lage der unbeſoldeten
Rechtspraktikanten Referendare zu ſprechen Der
Juſtiz miniſter erklärte aber nach der Frkf Ztg er
habe eigenthümliche Erfahrungen mit den Rechtsprakiikanten
gemacht Sie ſeiten aufgefordert worden ſich gegen ein monakt
liches Honorar von 150 M Sekretärgehalt an der viele Kräſte
erfordernden Herſtellung des Grundbuches zu betheiligen
Es hätten ſich aber ſo wenige gemeldet daß die Grundbuch
ordnung faſt in Frage geſtellt wurde Erſt als man den Rechts
praktikanten durch eine weitere Entſchließung mittheilte die
jenigen die ſich an der Herſtellung des Grundbuches be
theiligten würden bei der ſpäteren Anſtellung berüclſichligt
ſeien ſie herbeigekommen Er müſſe die Klagen der Rechts
praktikanten über ihre ſchlimme Lage ſo lange als frivol be
trachten als Zwangsmittel nöthig ſelen um die Rechts
praktikanten zu einer Dienſtleiſtung zu bringen So der
Miniſter Augenſchelinlich ſcheuten die Rechtspraktikanten die
mit der Herſtellung des Grundbuchs verbundene langdauernde
Arbeit Es ſoll nämlich in vielen Gegenden ganz ſchauerlich
mit den Kataſtrirungen ſtehen

Verwaltung und Kechtspflege

Jm Auſchluß an die Meldung daß der Präſident des
preußiſchen Disciplinarhofes Unterſtaatsſekretär
Meinecke aus ſeinem Amte ſcheidet verlautet daß für den Dis
ciplinarhof noch weitere Veränderungen bevorſtehen Es wird
nun vermüthet daß eine Perſonalunion der Präſidien des
preußiſchen Disciplinarhofes und des Disciplinarſenats belm
Oberverwaltungsgericht beabſichtigt werde Es läge der Gedanke
nahe daß man den Nimbus den der letztere in früheren Jahren
als ein wirklich unabhängiger Gerichtshof genoß benutzen wolle
um mit dem Schein dem geſunkenen Anſehen des Disclplinar
hofes aufzuhelfen und mit der Sache den Kampf gegen den
Umſturz deſto ſchärfer zu führen

Der berliner Stadtverordneten Ausſchuß zur Vorberathung
der Vorlage betreffend die anderweitige Wahl eines Mitgliedes
der Schüldeputation an Stelle des für dieſes Amt ge
wählten aber nicht beſtätigten Stadtverordneten Singer hlelt
geſtern ſeine vierte Sitzung ab Nach o eingehender
Erwägung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe u
der Ausſchuß den Antrag auf Vornahme einer Neuwahl ab
und beſchloß mit großer Mehrheit zunächſt der Verſammlung zu
eipfehlen auch den Magiſtratsautrag auf Vornahme einer Neu
wahl abzulehnen Sodann fand eine Abſtimmung darüber ſtatt
ob für dieſe Ablehnnng Motive angegeben werden ſollen es
wurde von der Mehrheit des Ausſchuſſes verneint Schließlich
wurde auch der Antrag den Magiſtrat zu erſuchen nunmehr
baldigſt die Einführung des Stadtverordneten Singerdas Amt als Mitglied der n r zu veranlaſſen ab
gelehnt ſo daß nunmehr der Antrag an die Verſammlung ver
bleibt die Neuwahl nicht vorzunchmen

Eine polniſche Deputation aus Poſen hat amMontag dem Küliubminiſier Dr Voffe eine Petition betr die
Ertheilung des polniſchen Privatunterrichts überrelcht
Wie die Germania erſährt hat der Miniſter der Depnutatlon
in Ausſicht geſtellt die Petition in Erwägung zu ziehen und
das Gutachten des Oberpräſidenten von Poſen eſzuholen gar



Parteinachrichten
Der weifiſche Redacteur Riſchbieter von Hannover der

Gewähresmann der Ente belir die Stellung des Kalſers zur
Annexionspolitik in Hannvver wird ich auch von ſeinen eigenen
Vorgeſetzten in rückſichtstoſeſter Weiſe bloßgeſtellt Das Zeilungs
komilee der von der weilſiſchen Partei in Hannover heraus

egebenen Deutſchen Volksztg deren verantwortlicher RedacteurMobieter iſt erläßt in dieſem Blatte eine Erklärung die eine
Verurtheilung ſeines Verfohrens in aller nur wünſcheuswerthen
Denilichkeit enthält Das Komitee erklärt r en betr
Redaktionsmitgüed nämlich Riſchbieter ohne Vorwiſſen oder
Antoriſation gehandelt hat daß es das Vorgehen deſſelben ins
beſondere das Hereinziehen der Perſon des Kaiſers in die Anclegenheit bedeuert und durchaus mißbilligt Dieſe Auffaſſung

8 Zeilungskomitees iſt dem belr Redaktionsmitgliede zur
Kenntülß gebracht worden

Soziale Angelegenheiten
Die berliner Handwerker NB ſoweil ſie für Jnnungen

ſchwärmen haben am Montag abend ihrer Mißſtimmung darüber
daß der Oberpräſident der Provinz Brandenburg zu wieder
holten malen die Bildung von Zwangsinnungen vor allem
eine ſolche der Schuhmacher abgelehnt hat lebhaften Ausdruck
gegeben Jn einer ziemlich beſnchten Handwerkerverſammlung
wurde die nachſtehende Reſolution beſchloſſen

Die allgemeine Handwerkerverſammlung erkennt an daß die
Handhabung des Handwerkerorganiſationsgeſetzes von ſeiten
der preußiſchen r berechtigten Grund zur
Beſchwerde bietet trotzdem die deutſchen Handwerker mit Recht
eine wohlwollende r hl orung des Geſetzes erhoffen Die
Handwerkerverſammlung proteſtirt gegen die bisher geübte
Handhabung des Geſetzes und beanftragt den Jnnungsausſchuß
der vereinigten Jnnnngen dieſen Proteſt dem Herrn Miniſter
für Handel und Gewerbe zur Kenntniß zu überreichen Sie
erwartet auch von den die Beſtrebungen der Handwerker
unterſtützenden Parteien des Reichstages und preußiſchen Ab
geordnetenhauſes daß ſie auf eine wohlwollende Durchführung
des Handwerkergefetzes dringen werden

Wohlwollend natürlich nur in zünftleriſchem Sinne So viel
wir wiſſen iſt abgeſehen von den Zünftlern und ihren Mit
jäufern in Handwerkerkreiſen die Abneigung gegen die Zwangs
innungen fortgeſetzt im Wachſen insbeſondere nachdem man
erfahren hat daß dadurch neue ſozialdemokratiſche Orgauiſationen
geſchaffen werden können Jm beſten Falle ſagt man ſich Die
Umwandlung einer freien Jnnung in eine Zwangsinnung hat
nicht die mindeſte Eile ſehen wir erſt was bei den bisher
errichteten Zwangsinnungen praktiſch heranskomumtt

Die Verhandlungen wegen der Einführung der Staats
aufſicht bei den gräfllch Donnersmarckſchen Gruben Schleſien
und Dentſchland ſind dem Abſchluß nahe ſo daß alsdann
tämmtliche oberſchleſiſchen Bergwerke vom Staate
bergpolizeilich überwacht werden

Anknüpfend an eine Reichsgerichtsentſcheidung vom 15 Dez
1898 wodurch die Befugniß zur Bekämpfung des Kindbettfiebers
der Hebamme die Ausübung ihres Berufs zeitweilig
zu unterſagen als zur Zuſkändigkeit des Regierungs Präſi
denken allein gehörig bezeichnet worden iſt hat der Kultus
miniſter an die Regierungs Präſidenten eine Verſügung gerichtet
Darin wird ausgeſprochen daß es genügen werde wenn den

reisphyſikern allgemein die Ermächtigung ertheilt wird bei den
er Hebamme gemäß s 15 der Anweiſung zur Verhütung des

Kindbettfiebers zu gebenden Verhaltungsmaßregeln nöthigenfalls
auch die ſofortige Einſtellung der Berufsthätigkeit auf eine
beſtimmte Zeit jedoch höchſtens bis zu acht Tagen der
beir Hebamme aufzugeben Mit Rückſicht auf den für die
Hebainmen zu beſürchtenden Erwerbsverluſt und die Schädigung
ihres Rufes ſowie auf die aus einer längere Zeit dauernden
Suspenſion etwa erwachſende Begünſtigung der Hebammen
pfuſcherei ſei beſonders darauf aufmerkſam zu machen daß den
Hebammen die Ausübung ihres Beruſs nicht ohne zwingenden
Grund untkerſagt und daß namentlich auf dem Lande und in den
bevölkerten Gegenden wo ein Hebammenerſatz ſchwer zu be
ſchaffen iſt nur in den dringendſten Fällen ſolche Maßregel an
geordnet werden darf

Schule und Kirche
Als Grund des Einleitens des Disziplinarverfahrens gegen

den Privatdozenten Dr Arons wird von der Krenuzztg angeführt
derſelbe ſel in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen als Hauptredner
auſgetreten und habe dort geſprochen wie jeder ſozaldemo
kratiſche Agitator und mit der Abſicht diejenigen Anweſen
den die noch nicht der Partei angehören zum Eintritt in die
ſozialdemokratiſche Gefolgſchaft zu veranlaſſen Erſt Mitte März
habe Genoſſe Pr Arons im zweiten berliner Reichstagswahlkreiſe
anläßlich der Nachwahl eine Rede gehalten worin er ſich und
ſeine Partei gegen den Vorwurf verwahrte in der Wahlagitation
die ſozialdemokratiſchen Ziele und Beſtrebungen zu verheimlichen
Er müſſe ſich ſelbſt verachten ſagte er wenn er nicht überall
wo er zur Wahl von Sozialdemokraten auffordere offen
die Fahne des revolutionären Programms entrolle Gegen
die Großbazare könnten keinerlei Maßnahmen wirklich z en
Die Handwerker ſollten ihre Kinder ſozialdemokratiſch erziehen

Koloniales

Ueber die Vorgänge auf Samoa wird aus einem
Privatbrief mitgethellt daß der amerikaniſche Admiral nachdem
eine von ſeinem Schiff abgefeuerte Granate das deutſche Konſulat
etroffen hatte ſoſort einen Oſſizier an Bord des Falkechickte und ſein Bedauern über das Vorkonnnnit aus

prechen lleß
Um Chinas Widerſtand wegen der Schantung Strecke der

Eiſenbahn Tientſin Chinkiang zu brechen ſchlug nach
londoner Meldungen Deutſchland vor daß die Strecke von
Deutſchland mit deutſcher Anleihe die China garantirt ge
baut und von Deutſchland verwaltet werde Hierdurch erhielte
Deutſchland thatſächlich die Kontrolle über zwei Drittel der
Linie von Tientſin nach der Südgrenze Schantungs während
England das letzte Drittel nach Chinkiang kontrollirt

Heer und Flotte
Eine neue Uniform für die Sanitätsſoldaten

koll nach den Berl Neueſten Nachr geplant ſein An Stelle
der dunkelblauen Kragen und Auſſchläge ſollen zog
kreten ſowie eine rothe Mütze mit großem Schirm um die
Sanitätsmannſchaſten im Felde ſchon von weitem kenntlich zu
machen Solche Meldungen über geplante NeuUniformirungen
ſind immer mit Vorſicht aufzunehmen

e m

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn Milltärkrelſen verlautet mit Beſtimmtheit daß der Kriegs
miniſter von den Delegationen die nöthigen Geldmittel fordern
wird um die Umgeſtaltung dier Arſtillerie und nament
ich die Einführung von Schnellfener Geſchützen nach
den in Deutſchland und Frankreich beſtehenden Syſtemen durch
v rief der linzer Biſchof D

dieſer Tage der linzer of Doppelbauer dem Papſte
einen jungen Kaplan aus Brixen vorſtellte der mit ſozialen
Studien beſchäftigt iſt ſagte der Papſt Ja feſte Jdeen thun

utzukage noth Durch die ganze Welt geht eine gewaltigevegung und es iſt nen daß auch aus dem Klerus

ins Lager des Sozialismus hinübergezogen werden Fahre
fort im begonnenen Werke

Spauien
Die Karliſten fahren fort Propaganda durch Ver

ſammlungen in allen Provinzen zu machen Sie erklären
jedoch daß in Barcelona keine Verſchwörung beſtanden habe
Die enktdeckte Waffenniederlage habe ſchon vor dem Kriege mit
Amerika beſtanden Am Montag ſand eine große Verſammlung
der Steuerzahler ſtatt welche Abſchaffung der Kriegsſtener ver
kangen und mit der Schließung aller Fabriken und Geſchäſte
drohen falls ſie nicht erhört werden

Groſj britannien und Jrland
Jm Unterhauſe erklärte der Parlaments Unterſekretär

Brodrick über die Erbfolgefrage auf Samoa werde die
weinan Kommiſſion berichten und der Bericht werde von
en einzelnen Regierungen erwogen werden Aus dem

engliſchen Konſulatsbericht über den Handel auf Samoa ergebe
ſich daß im Jahre 1897 der Werth der Ausſuhr 47,839 und der
Einfuhr 65,926 Pfd St betragen habe Was die ſpeziellen
Intereſſen Großbritanniens Amerikas und Deutſchlands auf
Samoa betreſfe ſo habe ſich im Jahre 1897 ſür Großbritannien
die Ausfuhr auf 5405 die Einfuhr auf 34,754 Pfd St für
Amerika die Ausſuhr auf 311 die Einfuhr auf 16,828 Pfd St
ſür Deutſchland die Ausfuhr auf 10,861 und dle Einfuhr auf
10,683 Pfd St geſtellt Andererſeits gebe es auf Samoa
439 britiſche Unterkhanen von denen 141 geborene Briten und
298 Miſchlinge ſeien Seit 1895 habe keine allgemeine Volks
zählung auf Samog ſtattgefunden Damals habe die Zahl
der dort lebenden Deutſchen 120 die der Amerikaner 26 betragen
dieſe Zahlen ſeien aber jetzt wahrſcheinlich nicht mehr zu
treffend Staatsſekretär für Jndien Lord et erklärt
der ſämmtliche ſeit 1894 nach Jndien importirte Zucker habe
einen Werthzoll von 5 Proz gezahlt der Prämlenzucker werde
durch das neueſte Geſetz von dieſem Werthzoll nicht befreit
Die Prämien für den aus Oeſterreich und Deutſchland nach
Jndien importirten Zucker ſtellen ſich durchſchnittlich ungefähr
auf des Zuckerwerthes demnach mache der Werthzoll von
5 Proz ungefähr des Prämienbelrages aus

Gerichtsverhandlungen
Halle 25 April Strafkammer Wegen Vergehen

gegen die Religion war angeklagt der 21 Jahre alte bisher
unbeſtrafte Tiſchler Karl Schmidt hier auf Grund der Be
ſchuldigung am 26 Febr d J in einer Verſammlung der
hleſigen Zablſtelle des Verbandes der Mühlenarbeiter öffentlich
in beſchimpfenden Aenßerungew Gott geläſtert und dadurch ein
Aergerniß gegeben ferner öffentlich die chriſtliche Kirche be
ſchimpft zu haben Der Angeklagte ſtellte in Abrede ſolche
Aeußerungen gethan zu haben aus denen etwas Strafbares
gefolgert werden könne Jene Verſammlung ſei nicht öffentlich
ſondern nur von Wiitgliedern erwähnter Vereinigung beſucht
geweſen Nach Rückſprache mit dem Vereinevorſitzenden habe
er Schmidt ſich bereit erklärt gehabt den Mitgliedern einen
Vortrag über Ausſprüche die er in wiſſenſchaftlichen Werken
über Religion geleſen zu halten Um aber bei dem Vortrage
ganz ſicher zu ſein und nichts Ungehöriges vorzubringen habe
er ſeine Ausführungen zu Papier gebracht die betreffenden
Citate wörtlich notirt und ſie guch ſo vorgeleſen Zum Beweiſe
daß in dem Vortrage durchaus nichts Verfängliches oder
Unſtatthaftes enthalten ſei überreichte der Anugeklagte
ſein Konzept das dann zur Verleſung gelongte Während
der Staatsanwalt den Angeklagten ſchuldig erachtete und
2 Monate Gefängniß beantragte erkannte der Gerichtshof
auf Freiſprechung mit der Begründung ein weſentliches
Merkmal des Thatbeſtandes des s 166 des Str B ſei die
Oeffentlichkeit Auf Grund des Ergebniſſes der Beweisauſnahme
ſei angenommen daß jene Verſammlung nicht öffentlich war
da es ſich um einen beſtimmt abgegrenzten geſchloſſenen Verein
handle der die Weiterbildung ſeiner Mitglieder zum Zweck habe
Schon wegen des Fehlens jenes weſentlichen Merkmals ſei die
Freiſprechung erfolgt aber auch noch aus dem Grunde weil derWortlaut fraglicher Aenßerungen des Angekkagten im Zu

ſammenhange nicht genügend feſtgeſtellt und ſonach auch in
thatſächllcher Beziehnng ein Verſchulden des Angeklagten nicht
für erwieſen erachtet ſel

Wegen öffentlicher mittels der Preſſe verübter Beleldigung
war angeklagt der Redacteur Wilhelm Swienty bier der in
dem von ihm redigirten hieſigen Polksblatt am 4 Jannar d J
einen Artikel veröffentlicht hatte durch den er gegen die Mit
glieder des eislebener Schöffengerichts vom 31 Dezember 1898
den Vorwurf der Parteilichkeit erhoben haben ſollte Der
Staatsanwalt erklärte das Recht an Gerichtsurtheilen Kritik
zu üben könne man dem Angeklaägten als Redacteur nicht ab
ſtreiten aber er hätte ſich vorher über jene Fälle genau unter
richten ſollen ehe er ſie einer Kritik unterſtellte Aus der
Spitzmarke wie ans den von ihm in ſeinem Blatte gemachten
Zuſätzen reſp Weglaſſungen gehe der Vorwurf der Parteilichkeit
hervor einer der gröbſten Vorwürfe die den Mitgliedern eines
Gerlichts gemacht werden könnten Der Strafantrag lautete auf
4 Wochen Gefängniß Publikationsbefugniß 2e Der Gerichtshof
erachtete nicht einfache Beleidigung 185 für erwieſen
ſondern qualifizirte Beleidigung nach s 186 Str
Behauptung einer nicht erweislich wahren einen anderen herab

würdigenden Thatſache Jn der Gegenüberſtellung der Zufätze
Grundbeſitzer und armer Teufel, habe der Angeklagte

darlegen wollen daß mit der Strafzumeſſung ein Unterſchied
gemacht worden indem der reiche Mann leicht der arme Mann
hart beſtraft worden ſei Darin liege der Vorwurf der
Parteilichkeit ein Vorwurf der über berechtigte Kritik weit
hinausgehe Berückſichtigt ſei aber daß dem Angeklagten
die in dem einen Falle erkannte Geldſtrafe von 100 M
und die im anderen erkannte Gefängnißſtrafe von 5 Monaten
auffallend vorgekommen ſein möge deshalb und weil der An
geuggte r nur einmal wegen Beleidigung mit 5 M Geld
trafe beſtraft ſel habe das Gericht in erſter Linie eine Geldſtrafe

für ausreichend erachtet jedoch in Höhe von 300 anderen
falls 30 Tage Geſängniß Jm übrigen wurde dem Antrage
d Fraatsaniwalis gemäß Publikationsbeſugniß c betreffend
erkannt

Der im Mai v J in der Fabrik von Prinzler Söhne hier
Büſchdorferſtraße ausgebrochene Streik hatte nach mehreren
früheren Beſtrafungen noch ein Nachſpiel n den Former
Franz Korn aus Völlberg der wegen Nöthigung angeklagt
war Bisher unbeſtraft hatte der Angeklagte ohne Anlaß ſelbſt
verſchuldet daß er jetzt Strafe erhielt An jenem Streik war
er gar nicht betheiligt geweſen da er in Jacobi s Fabrik
arbeitete Aber bei dem am 16 Mai in der Büſchdorferſtraße
geſchehenen Auflaufe hatte er in angetrunkenem Zuſtande zu
einem Former geänßert Du Streikbrecher gieb die Arbeit auf
mache daß du aus Halle raus kommſt ſonſt ſollſt du ſehen was
dir paſſirt Der Bedrohte War ängſtlich geworden und aus
Furcht vor Gewaltthätigkeiten einige Tage ſpäter aus Halle ab
Wkeeht Der Angeklagte wurde zu 6 Wochen Gefängniß der
urtheilt

Provinzialnachrichten

Merſeburg 25 April Der Verband der Fiſcher
an der Saale und Unſtrut hielt ſeine Frühjahrsverſamm
T im Augarten unter dem Vorſitze des OberFſſchermeiſters
Schräpler aus Halle hier ab Die vom Kaſſirer Fiſcher
meiſter Kretzſchmar Rößen gelegte Jahresrechnung 1898
ſchließt mit einem Beſtande von 91 90 M ab Der Vorſſand iſt
beim Regierungspräſidenten vorſtellig geworden wie bisher die
Fiſcherei in der Schonzeit ausführen zu können Dies iſt auch2 ſich gründlich mit dieſen Fragen eiliger ſollen nicht

iele in jenen Stürmen um ihren Glauben kominen und wieder geſtattet worden Es darf nach der Ertheilung dieſer

Erlaubniß in den erſten drei Tagen mit allem und an
den letzten drei Tagen der Woche mit leichtem Zeuge geſiſcht
werden Der vom Fiſchermeiſter Knothe Giebichenſtein
eingebrachte Antrag wurde zum Beſchluß erhoben wonach der
Verband dahin wirken ſoll daß eins ſeiner Mitglieder in den
Vorſtand des Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen und das
Herzogthum Anhalt gewäblt werde damit ſo die Wünſche des Ver
bandes dort mit noch mehr Nachdruck geäußert werden könnten Es

wurde alsdann noch der Frage nähergeireten ob man trotz der vor
eſchrittenen Jabreszelt noch Satztarpfen in die Flußläufe einetzen wolle Man beſchloß dies noch zu thun e r Karpfen

innerhalb acht Tagen beſchafft werden könnten ſonſt wolle man
jetzt davon abſehen und die Einſetzung im Herbſte vornehmen

ine Verſammlung ſoll in Naumburg Blüthengrund
tattfinden

X Magdeburg 25 April Jntereſſante Rechtsfrage
Zwei zehn bis zwölfjährige Knaben deren Väter Berufskollegen
ind ſchlugen ſich gegenſeitig und der ältere wurde wegen

Körperverletzung mit einem gefährlichen Werkzeug zu einem
Verweiſe ſeitens des Gerichts verurtheilt Die Koſtenrechnung
ſür Zeugengebühren c in Höhe von 9 M weigerte ſich der
Vater für den ſchulpflichtigen Sohn zu zahlen und gegen den
von der Gerichtskaſſe erlaſſenen Zahlungsbefehl erhob der Vater
des Beklagten Widerſpruch Auf die nunmehr ſeitens der Ge
richtskaſſe an den Vater erlaſſene Aufforderung den Offen
barungseid für den Sohn zu leiſten erhob der Vater abermals
Einſpruch geſtützt auf die Jnſtruktion des Miniſters ſür die
Gerichtskaſſen wonach bei Gebühren bis zur Höhe von 15 M
von einem Offenbarungseide abzuſehen iſt wenn nicht böswillige
Abſicht des Nichtzahlenden vorliegt Nach Vertagung des erſten
Termins wurde jeht im zweiten dem Vater eröffnet daß das
Amtsgericht an der Ablegung des betr Eides feſthakten müſſe
worauf ſeitens des Abgewieſenen die Entſcheidung der nächſt
höheren Jnſtanz angeruſen worden iſt

4 Schönebeck 25 April Der beim Getreide
ſchmuggel in der Elbe bei Glinde ertrunkene Fabian

iſt an dem Krähenwerder bei der Ranieſer Breite angetrieben
Wie man hört dürfte ſich an die Angelegenheit ein Prozeß a la
Lenzen anſchließen

Deuben 25 April Großfeuer Jn der Nacht zum
Montag brach in den Sächſiſchen Glaswerken vormals Grützuer
u Winter ein großes Schadenfeuer aus Jn dem vor ungefähr
2 Jahren neu erbauten zweiten Ofen batte ſich ein Ziegel ge
lockert ſo daß ſich durch die entſtandene Oeffunng die glühende
Glasmaſſe einen Ausweg bahnte und in den Arbeitsraum
ergoß Durch die koloſſale Hitze welche die Maſſe verbreitete

wurde das ganze Gebäude in Brand geſteckt und die vor den
Oefen beſchäftigten Arbeiter hatten zu thun ihr Leben rechtzeitig
in Sicherheit zu bringen An eine Rettung des brennenden
Gebäudes iſt nicht zu denken geweſen Wahrſcheinlich wird ein
Theil der Arbeiter abgelohnt werden müſſen Veerot

Herzberg a 25 April Zigenner BeerdigungVor dein Ehe ſond hier unter großem Zulauf von Menſchen

die Beerdigung einer Zigeunerin ſtatt Sie erſolgte unter
Glockengelänt vom Zigeunerlager aus Einen ſebenswerthen Au
blick gewährte die in dem noch offenen innen roth ausgeſchlagenen
prachlvollen Sarge ruhende in Seide und Spitzen gehüllte und
mit werthvollen Schmuckſachen reichlich verſehene Leiche Nach
dem ein von unſerer Muſikkapelle am Sarge geſpielter Choral
verklungen und die Leichenrede des Paſtors Muth von hier be
endet war erfolgte unter den Klängen eines Trauermarſches die
Ueberſührung der Leiche nach dem katholiſchen Friedhofe Den
Zug eröffneten Zigeuner zu Pferde Die männlichen Mitglieder
des Zuges hatten wie die Reiter ihr Haupt enthlößt Nachdem
die Leiche in das Grab geſenkt worden war winde ſeitens der
Leidtragenden eine Flaſche Rothwein und eine Flaſche Selters
ins Grab gegoſſen Ein einziger Kranz und friſchgepflanzte
Blumen ſchmücken den Grabhügel Tanz nud Trinkgelage folgten
dem Begräbniß Die Vorreiter unternahmen nach dem Begräbniß
einen Galoppritt auf der Haide

Laugenſalza 25 Aprik Prinz Friedrich Leopold
traf beute in Begleitung von zwei höheren Offizieren hier ein
und begab ſich ſofort per Wagen in die Gegend von Kanls um
das dortige Gelände zu beſichtigen woſelbſt in dieſem Jahre
das Corpsmanöver des 11 Corps ſtattfinden ſoll

Heiligenſtadt 25 April Die Stadtverordneten
Verſammlung genehmigte heute den Wanhtr3 eine
Amortiſations Anleihe in Höhe von 280,000 Mark
aufzunehmen Dieſe Summe iſt beſtimmt für den Schlachthaus
bau und zur Abtragung kleinerer Schulden Ueber das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk zur Beleuchtung der Straßen
und zur Abgabe von Strom zu Kraſtzwecken wird der Magiſtrat
in allernächſter Zelt eine Vorlage unterbreiten Eineſtädt iſche Bierfteuer ſoll hier eingeführt werden Der
Steuerſatz ſoll betragen auf hier gebrautes Bier 50 Pfg auf
von auswärts eingeſührtes Bier 65 Pfg pro Hektoliter Die
Stadtverordneten wählten heute eine Kommiſſton welche alles
nähere prüſen ſoll Der Errichtung einer Aichamtsſtelle
in Heiligenſtadt wird zugeſtimmt und der dafür verlangte
Koſtenbeitrag von 600 M bewilligt Zu den Vorarbeiten des
Projekts eſner Kleinbahn von Göttingen nach
Heiligenſtadt bewilligt die Stadt einen Beitrag von
200 Mark

Aus Thüringen 25 April Krähenplage
Fröbel ſche Kindergärten Jn Porſtendorf bei Dorn
burg a S hat eine Verſammlung der Bürgermeiſter der Um
gegend ſtattgefunden um zu berathen welche Mittel wohl er
griffen werden könnten gegen eine enſſetzliche Landplage von
welcher die dortige Gegend zum Schaden ihrer Ernten ſo
ſchwer heimgeſucht wird Krähen ſind es die dort niſten und
den Feldern der Landwirthe unermeßlichen Schaden zufügen
Voriges Jahr ſind bereits 4000 Stück dieſer läſtigen Vögel ge
tödtet worden ohne daß eine Abnahme bemerkt würde Es iſt
nun geſtern beſchloſſen worden vier Männer zwei und zwei
abwechſelnd von früh morgens bis ſpät abends und ausgerüſtet
mit Gewehr und Munition aufzuſtellen und die Krähen durch
Schüſſe entweder tödten oder von ihren Neſtern verſcheuchen zu
laſſen und fern zu halten damlt die Eier erkalten und die Brut
zu Grunde geht Dieſe Wachpoſten ſtellt zum Theil die Guts
verwaliung Porſtendorf zum Theil die betheiligten Gemeinden
Von den letzteren werden auch die für die Vernichtung ver
anſchlagten 200 M Koſten rege Jm nächſten Jahre
werden es 60 Jahre daß der Vater der Kindergärten Friedrich
Fröbel den erſlen Kindergarten in Deutſchland gründete Nach
einer Mittheilung der Leiterin der Verbandszeitſchrift für den
Kindergärtnerinnen Verein beabſichtigt man eine Kundgebung
für den verdienſtvollen n zu verauſtalten Von Ober
welßbach in Thüringen dem Geburtsort Fröbel s iſt angeregt
worden dort eine allgemeine Fröbelfeier zu veranſtalten

Kaſſel 25 April Zu dem Wettbewerb deutſcherMänn a gereſee zu Kaſſel wird geſchrieben Der
Preischor Choral von Leuthen für den Wettſtreit um den
Kaiſer Wanderpreis zu Kaſſel iſt vom Profeſſor Reinhold
Becker in Dresden komponirt Für die Einſtudirung iſt den
Vereinen ſechs Wochen Zeit gegeben Der zweite im Volkston
gehaltene Preischor wird den Vereinen bekanntlich erſt eine
Stunde vor dem Wettſingen übergeben werden Seitens der
Eiſenbahnverwaltung iſt in Ausſicht genommen von allen Orten
aus denen Sänger ſich betheiligen Sonderzüge nach Kaſſel
verkehren zu laſſen Wir haben bereits die Vereine welche ſich
aus der Provinz betheiligen namentlich aufgeführt

Coburg 25 April Das H,exzo gspaar mit Toster
und das Erdprinzenpaar von HohenloheLangenburg mit Kindern
ſind von Gotha kommend hier eingetroffen Die perwittwete
Frau Herzogin wird heute Nacht aus Nizza hier eintreffen
S Oranienbanm 25 April Diakoniſſin Vor

anſchla g Nach einem vorläufigen Beſchluſſe des Gemeinde
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raths wird in nächſter Zeit eine Diakoniſſin für unſere Stad
angeſtellt werden Der Voranſchlag unſerer Gemeinde für
das Rechnungsjahr 18991900 beanſprucht 26 Einheiten

Pöſtneck 25 April Hochſtapler Jn einem hleſigen
dotel hatte ſich vor einigen Tagen ein vornehmer Fremder
änter dem Nanien Leuinant v Bredow einlogirt deſſen angeb
liche Gattin kurze Zeit darauf hier eintraf Beide machten ſi
durch große Geldausgaben verdächtig ſo daß die Polizei Ver
anlaſſung nahm die betreffende Dame zu erſuchen ſich zu
legltimiren wobei ſich herausſtellte daß ſie nicht die Gattin des
angeblichen Offiziers ſei ſondern denſelben auch erſt ſeit ganz
kurzer Zeit kenne und über deſſen Perſon gar nichts wiſſe Jncher atle ſich der Mann Arbeitskleidung verſchafft und da

mit das Weite geſucht Jn dem im Hotel zurückgelaſſenen Koffer
fanden ſich eine große Anzahl Werthpapiere P iſchen iſt aus
h ein Steckbrief eingetroffen welcher auf den angeblichen

ler paßt und ihn als Buchhalter der Züricher Baugeſell
ſchaft in Zürich welcher ſeit dem 25 v M nach Unterſchlagung
von 12,500 Francs in baar und 11,000 Francs in Werth
papieren flüchtig geworden iſt namens Sainickadel 7 be
zeichnet Von den Werthpapieren iſt eine Anzahl in dem Koffer
deſchlagnahmt worden Der Flüchtige iſt am 14 November 1876
in Berlin geboren in Leipzig konfirmirt ca 1 Meter 80 Centi
meler groß mittlerer Statur hat ſchwarze Haare ſchwarzen
Schnurrbart graue Augen gebogene Naſe rundes Geſicht lebhaften Gang ſt kurzſichtig und benutzt einen Zwicker Er trägt
vermuthlich einen eleganten Anzug und hellen Sommerüberzieher
Auf ſeine Ergreifung iſt eine Belohnung von 100 Francs und
Prozent der bei gebrachten Summe ausgeſetzt

Branunſchweig 24 April Bauarbeiterbewegung
Da die ſlreikenden Maurer auf den ihnen von der Bau
gewerkenJnnung gemachten Vorſchlag nicht eingegangen ſind
iſt am Sönnabend die Kündigung der noch arbeitenden
Maurer erfolgt Nur wo Bauten bis zum 1 Juli zagen oder
wihwendige Reparaturen vorgenommen werden müſſen iſt es
den Meiſtern freigegeben bis auf weiteres noch Gehilfen zu
beſchäftigen Auf den meiſten Bauten ruht hier die Arbeit
erein ſieht man Lehrlinge unter Anleitung eines Poliers

eſchäfſtigt

we Vermiſchtes

Sein Glück verkauft Der 17 jährige Hausdiener Klaus
der in der Obſthandlung von Möhring in Berlin beſchäftigt iſt
beſaß ein Loos der Wohlfahrtslotterie für die deutſchen Schutz
gebiete Die Ziehung fand vom 14 bis I9 d M ſtatt Als
ſein Loos am 17 noch nicht herausgekommen war gab Klaus
die Hoffnung auf und war froh als ihm ein anderer Laufburſche
das Loos abkaufte und noch 20 Pf mehr bezahlte als es ihn
gekoſtet hatte Zu ſeinem Schrecken aber wurde nun das Loos
am nächſten Tage an 18 mit einem Gewinn von 10 000 M
gezogen Sein Mißgeſchick hat den armen Burſchen ganz
kopflos gemacht Er ſucht nun den Käufer des Looſes deſſen
Wohnung er nicht weiß um von dem Gewinne vielleicht doch
noch etwas abzubekommen

Ein ſeltſames Ehehinderniß dürfte ein geſtern nacht in
Saarau in Schleſien verüber Einbruch in den Aushangkaſten für
Eheaufgebote bilden Der im dortigen Gericht befindliche Kaſten
wurde gewaltſam erbrochen und von den darin befindlichen drei
Aushängen wurden zwel Aufgebotſcheine geſtohlen Wie ver
muthet Wwird handelt es ſich um einen Racheakt gegen die betr
Brautpaare und ſomit wohl auch um das letzte Kapitel irgend
einer Liebestragödie Auch bei uns ſprach kürzlich eine junge
Dame vor die über eine gleiche Ränberei ſich beſchwerte und
von uns Rath haben wollte damit die Hochzeit nicht verſchoben
werden wüſſe Wir hoffen daß es gelungen iſt das Ehe
hinderniß in dieſem Falle noch rechtzeitig zu beſeitigen

Die höchſte Sittlichkeit Folgendes Seitenſtück zu den ver
ſchiedenen Mittheilungen über Prüderie aus Braunſchweig
Mainz und Aachen wird der Frkf Ztg aus dem frommen
Würzburg berichtet Das Neumünſter der Begräbnißplatz des
Frankenapoſtels Killan das Ziel von vielen Tauſenden die
jährlich dorthin wallfahren beſitzt neben anderen Koſtbarkeiten
ein werthvolles altes Bild Es ſtammt von dem e Michael
Wohlgemuth und ſtellt die Anbetung der Könige dar Den
Mittelpunkt des Gemäldes bildet das nackte Jeſuskind Dieſe
Naturwüchſigkeit des kindlichen Körpers erregte jedoch das Miß
fallen eines geiſtlichen Herrn Er ließ daher das Bild durch
einen Maler deſſen Glaubenstreue ſeinen Reſpekt vor der Kunſt
hoffentlich weit überragt nach ſeinen Angaben verbeſſern und
dem nackten Kindchen eine ſchöne grüne Draperie vormalen

Ein Nitnualmord Jm Walde bei Polna in Oſtböhmen
an der mähriſchen Grenze iſt am 27 März ein Mord an dem
Bauernmädchen Agnes Hruza verübt worden deren Leiche mit
tödtlichen Wunden am Kopf und einem Schnitt durch den Hals
aufgefunden wurde Dieſer Mord wurde ſeither von den anti
ſemitiſchen Blättern beharrlich als jüdiſcher Ritualmord be
zelchnet und ein Jnde Namens Hülsner in Polna als Thäterbeſchuldigt der angeblich ſchon früher mehrere Frauenmorde in
jener Gegend verübt habe Jnfolgedeſſen entſtand eine unge
heure Aufregung unter der dortigen Bevölkerung gegen
die Juden Hülsner wurde zu ſeiner Sicherheit in Ver
wahrungshaft genommen Nun hat die Prager Polizei
in dem Prager Vororte Lieben den ſcheinbar irrſinnigen
Kürſchnergehilfen Janda feſtgenommen der im Februar an
Typhus erkrankt war dann mehrere Monate in Polna lebte von
wo er am 6 April in ſeinen Heimathsort Lieben kam Hier
verfiel er in Verfolgungswahn und ſtürzte ſich vom Dach ſeines
Wohnhauſes blieb aber unverletzt Bei der Vernehmung vor
der Pollzei erklärte er er ſei bei der Ermordung Agnes Hruzas
in Polna anweſend geweſen habe ſelbſt daran nicht theilgenommen
und bitte um Schutz vor ſeinen Verfolgern Jn ſeinem Beſitz
wurden Rock und Fere mit Blutflecken gefunden Die prager
Pollzei hält Janda für den Mörder der Hruza der die That im
Wahnſinn inſolge Typhus verübte Janda iſt kein Jude

Ein dreifacher Wilhelm Ein eigenartiger Vorfall ſpielte
ſich dieſer Tage auf dem Standesamte in Verden a d Aller
ab Ein dortiger Einwohner wollte die Namen für ſeinen
neugeborenen Sohn eintragen laſſen und zwar Wilhelm
Wilhelm Wilhelm Friedrich Fritz Die Namen Friedrich und

ritz einzutragen gab der Standesbeamte nach längerem
rängen War nach aber den Namen Wilhelm dreimal ein

zutragen war ihm doch zu viel trotzdem der Vater verſicherte
ßer drei Willemns als Pathen für ſeinen Sohn genommen

Verurtheilter Betrüger Vor der turiner Strafkammer
wurde dieſer Tage gegen den flüchtigen Prieſter Francesco
S Pfarrer des Kirchſpieles San Dalmazzo in Turin ver
r elt Aus den Zeugenausſagen erhellte daß der unwürdige
rieſter die Gläubigen im Beichtſtuhle über ihre Vermögens

verhältniſſe ausfragte Wenn er erfuhr daß ſie Geld in Staats
papleren oder Bankaktien angelegt hatten ſo ſtellte er ihnen
vor daß ihr Vermögen in den Händen von Freimaurern und

a

Garchinen Fest

empfehlen an bedeutend
evrmüässigten Prelsen

t deragleichen Leuten die in el Verkehr mit dem Teufel
i mr derte Lg Derg

en ermögen nur ihm ihrem Pfarre d aterer werde es ſicher und zu e
Viele Gläubige kamen dieſer Aufforderung a und übergaben
dem Prieſter Summen bis zu 40,000 Lire Jm Mai v J ver

ch ſchwand der fürſorgliche Prieſter plötzlich aus Turin und man
gi nie wieder etwas von ihm vernommen Die ſeitdern entlockten Geldſummen und Werther W

natürlich mitgenommen Gerichtliche Schritte leitelen nur ſünf
Geſchädigte ein die insgeſammt einen Verluſt von 90,000 Lire
beklagen Man veht aber daß der Betrüger von ſeinen
Beichikindern mindeſtens 200,000 Lire erſchwindelt hat Der
Gerichtshof erkannte gegen den flüchtigen Don Doglio auf zehn
Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte

Die Peſt in Paris Der pariſer Korreſpondent der
Jndependance beſtätigt die Meldung über die drei Peſtfälle

die in einem der bedeutendſten pariſer Wagarenhäuſer feſtgeſtellt
worden ſein ſollen Der Gewährsmann der Jndependance
fragt ſich weshalb man die Sache zu verheimlichen ſuche da
doch niemand die Thatſache leugnen könne Er ſei in der Lage
den Namen der Firma die Herkunſt der Teppiche und die Namen
der erkrankten er ehe e zu geben Die Thatſache an ſich
ſei unbeſtreitbar die Erkrankten ſeien augenblicklich iſolirt und
man habe jeden Grund annehmen zu dürfen daß alle drei ge
neſen werden Offiziell war die Thatſache ſchon in Abrede
geſtellt worden

Diang Eine heitere Jagdgeſchichte beſchäftigte am Sonn
abend in Paris die 6 Civilgerichtskammer Ein Herr Z jagte
im Winter in den Jagdgründen von Rambouillet mit mehreren
Freunden und ſeinem von ihm ſehr geliebten Jagdhunde einem

guserleſenen Thiere von gelbbrauner Farbe Wie es ſchon ſo
oft gegangen iſt ſah einer der Waidgenoſſen den Hund für einen
Haſen au und brannte ihm eine Schrotladung auf den Pelz Glück
licherweiſe lief dieſe Verwechslung für den Betroffenen gut
ab und er genas vollſtändig von ſeinen erhaltenen Verwundungen

ließ Herr Z ſeinem Liebling ein blendend weißes Mäntelchen

er mit ſichtlichem Stolze trug Von da ab ſchien alles gut zu
gehen Aber eines Tages führte das tückiſche n Herrn
Z und ſeine Jagdfreunde in eine Wieſe mit beſonders hohem
Graſe Plötzlich ſah einer der Jäger aus ihm einen weißenRücken ehe Ein weißes Reh Welch ſeltenes Glück
Der wohlgezielte Schuß krachte und Diang wälzte ſich zu
Tode gelroſſen in ihrem Blute Herr Z verklagte den voreiligen
Schützen auf 2000 Francs Schadenerſaß Das Gericht billigte
ihm aber nur 200 Francs zu

Das geheime Luſtſpiel Der Klub der Pariſer Theater
kritiker iſt gegenwärtig mit einer höchſt peinlichen Unterſuchung
beſchäftigt Die Namen der Betroffenen werden vorlänfig noch
ſtreng geheim gehalten und Alfred Capus der indiskrete
Satiriker von Paris hat vorläufig nur den Sachverhalt aus
geplaudert Dieſer iſt allerdings an ſich ſchon heiter genug Jn
der Winterſaiſon des Vorjahres wurde an einem Boulevard
Theater ein Schauſpiel in vier Akten aufgeführt Das Stück
war langweilig und ledern Das Publilum bewahrte während
der Aufführung eine eiſige Nuhe und erſt als zum Schluſſe der
Hauptdarſleller wie üblich den Namen des Dichters nannte er
tönte kurzes aber energiſches Ziſchen worauf man ſich ent
fernte Nicht geringe Ueberraſchung boten aber den Theilnehmern
der verunglückten Première die Zeitungen Jn ſämmtlichen
Kritiken war nichts als eitel Lob und Entzücken zu leſen wobei es
allerdings vielen ngiven Leſern vorkam als handle es ſich um
ein ganz anderes Stück als jenes deſſen Erſtauſſührung ſie er
duldet hatten So war es auch An jenem Abend hatte es
mehrere Premidren gegeben und der Autor hatte deshalb die
maßgebliche Kritik zu einer Sondervorſtellung eingeladen die erſt
gegen Mitternacht alſo eine halbe Stunde nach Schluß der
eigentlichen Première ihren Anfang nahm In dieſer Sonder
vorſtellung war bei gleichem Titel ein ganz anderes
Stück geſpielt worden und dieſes Stück war amüſant geiſtreich
ſpannend Die Sache kam aus wurde lange von den beſchämten
Kritikern beſchwiegen bis ſich kürzlich herausſtellte daß das
andere gute Stück eine alte längſt vergeſſene Komödie war an
deren neuerlichem Erfolg das Talent des neuen Dichters gar
keinen Antheil hatte Tablegu Und jetzt wird der Fall
unterſucht Eine Dreyſus Affäre des Pariſer Theaters

Von einem Lötven getödtet Aus Mombaſſa in Oſtafrika
kommt die Nachricht von dem grauenhaften Tode eines vor
kurzem von der engliſchen Regierung dorthin geſchickten Land
vermefſers Namens Hara Der im blühendſten Alter ſtehende
Mann war von Frau und Kindern begleitet und hatte ſich mit
einer großen Anzahl eingeborener Diener und Arbeiter in der
Nähe des Voi River niedergelaſſen Wenige Wochen nach ſeiner
Ankunft wurd er vom Fieber ergriffen er erholte ſich jedoch
bald wieder bis auf einen Schwächezuſtand der ihn zwang
mit den Arbeiten nur ſehr langſam vorzuſchreiten Eines
Nachts im Anfang März als Hara wie gewöhnlich der
großen Hitze wegen den Eingang zu ſeinem Zelt theilweiſe
offen gelaſſen hakte wurde er plötzlich durch lautes Ruſen und
Schreien der Eingeborenen aus dem Schlaf geſchreckt Nur mit
ſeinem Gewehr bewaffnet trat er ins Freie um nach der Urſache der
Störung zu förſchen Zu ſeiner unangenehmen Ueberraſchung ſah er
einen ausgewachſenen Löwen in einer Entfernung von kaum zehn
Schritten heranſchleichen Seine Leute hatten ſämnulich die
Fricht ergriffen und ſo blieb dem von der Krankheit geſchwächten
Manne nichts übrig als den Verſuch zu machen das Ungeheuer
zu tödten Dies gelang ihm zwar nicht aber die Beſtie machte
doch kehrt als der erſte Schuß ſiel und war in der nächſten
Minute im Gebüſch verſchwunden Nun glaubte der Engländer
ſicher zu ſein und begab ſich wieder zur Ruhe ohne die Vorſicht
zu gebrauchen das Zelt gänzlich zu ſchließen Einige Stunden
ſpäter erwachte Mrs Hara durch die Hilſerufe ihres Mannes
und gewahrte zu ihrem Entſetzen einen Löwen der ihren ſich
der i wehrenden Gatten aus dem Feldbett zu zerren ſuchte
Auf ihr durchdringendes Geſchrei eilten einige der inzwiſchen

e t r Schwarzen herbei und es glückte den nächtlichen
Findringling nochmals zu vertreiben nachdem man ihm ſeine
gräßlich zugerichtete Beute entriſſen hatte Der Verwundete
deſſen Oberkörper vollkommen zerfleiſcht war ſtarb jedoch nach
wenigen Stunden

Auch in Amerika wird geprügelt Jm Staate Virginiag
der ſich von ſeiner alten Tradition als hauptſächlichſte Stütze
des amerikaniſchen Sklavenhandels nicht losſagen zu können

ſcheint fördert die Geſetzgebung dementſprechende Blüthen

das in der Stadt Manaſſas öffentlich ausgepeitſcht
wurde Bis zur Hüſte entblößt wurde die Arme auf dem
Markt platze an einen Pfahl gebunden und dort auf den nackten

u war jedesmal ſie he

Um aber ſolchen Fällen in Zukunft ein für allemal vorzubeugen

anferligen das ihn auf tauſend Meter kennzeichnete und das

Neuerdings haben die weiſen Herren die Prügelſtrafe in Höhe
von zehn Ruthenſtreichen ſür Diebe verhängt und in voriger
Woche iſt dieſes Geſetz zum erſten male zur Anwendung ge
bracht und zwar bei einem achtzehnjährigen Mädchen

i Jischdecken Jeppichen
A Hurth Co Grosse Steinstrasse Nr 87

Rücken gepeitſcht was natürklch eine große Schaar Schauluſtiger
rangelockt hatte Ein anderer Bericht beſagt das Mädchen

abe ſträfliche Beziehungen zu einem Geiſtlichen ünterhalten der
ich der Straſe durch die Flucht entzogen habe

Unglücksfälle und Verbrechen Von einem Schnellzuge
überfahren wurde geſtern abend auf dem Stettiner Bahnhofe in
Berlin der Weichenſteller Auguſt Woithe Er iſt am Fuße ſchwer
verletzt Jn Wilmersdorf feuerte geſtern der 70jährige
Schiff er Lottmann einen Schuß auf ſeine Nichte ab der ſie in
Geſicht verletzie und ſchoß ſich alsbald in den Kopf und in den
Unterleib Jn Laub an ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Ab
ſicht ein etwa zwölſiähriger Knabe in den Queis Der 17jährige
Färber Hirche ſprang ihm nach und rettete ihn mit Hilfe anderer
hinzugekömmener Perſonen Jn Oppeln iſt bei einer Schieß
übung ein Gefreiter des 63 Regiments erſchoſſen worden Er
war beim Anzeigen der Schüſſe zu früh ans der Deckung
herausgetreten Jm Kirchdorfe Bladian bei Ludwigsort
ſind am Sonntag 40 Gebände darunter 17 Wohnhänuſer nieder
ebrannt 21 Familien ſind obdachlos geworden Jn Königs
erg iſt ein Schutzmann der Hart Ztg zuſolge wegen Ver

dachts des Meineids verhaftet worden Er war in einem Prozeß
gegen die ſozialdemokratiſche Volkstribüne als Zeuge vernommen

Vier junge Leute machten am Sonntag eine Vergnügnngsfahrt
auf dem Laacher See Der Kahn ſchlug um zwei der Jn
ſaſſen ertranken während die beiden anderen gerettet wurden
Ueberfahren und getödtet wurde nachts auf dem Bahnhofe in
Platt ling ein Arbeiter Ein Unfall aus dem Cirkus wird
aus Temesvar verichtet Dort ſtürzte die Reiterin Roſa
Enders ſo unglücklich vom Pferde daß ſie ſich lebensgeſährlich
verletzte Ein 20 jähriger Mann verſchwand aus Wien mit
Hinterloſſung von gefälſchten Wechſeln im Betrage von
20,000 Gulden Jn Brünn wurde der Kaſſirer einer Vor
ſchüßkaſſe und in Eger der Obercontroleur des Steneramts
wegen Unterſchlagung verhaftet Das Verbrechen an Bord
des Speknlant, über das wir aus Livorno berichteten
wurde zweifellos bei einer Menterei der Mannſchaft verübt
Bei mehreren der verhaſteten Seeleute entdeckte man
Wunden die ſie zweifellos im Handgemenge mit dem
erdroſſelt aufgefundenen Offizier davongetragen haben
Dieſer Tage theilten wir mit daß in Paris en hoher Poſt
beamter dem die Frankatur der Zeitungen und Proſpekte unter
ſtand bedeutende Unterſchlagungen begangen Derſelbe heißt
Delahaye Er hat ſich jetzt in ſeiner Wohnung in Anbetracht
der gegen ihn bevorſtehenden gerichtlichen Verfolgung das Leben
genommen indem er ſich zwei Revolverſchüſſe in den Kopf bei
brachte Jn Philadelphia wurde eine Fälſcherbande die
ſich mit der Herſtellung von 100 Dollar Noten beſchäſtigte ver
haftet Als Führer der Bande werden zwei Graveure Namens
Taylor und Bredell bezeichnet Man ſoll viel gefälſchtes
Schatzamts Notenpapier geſunden haben daß daſſelbe genügend
geweſen wäre um Noten für 9 Millionen Dollars herzuſtellen

t den Verhafteten befindet ſich auch ein Advokat Namens
ewitt
Perſonaglungchrichten Das Befinden Hermann Suder

mann s hat ſich ſeit geſtern in erfreulicher Weiſe gebeſſert Das
Fieber iſt zurückgegangen auch hat ſich der Appetit wieder ein
geſtellt Ueber den Geſundheitszuſtand des Afrikareiſenden
Oskar Baumann meldet eine ſalzhurger Depeſche des N
W daß bei der dort wohnenden Mutter des genannten
Forſchers troſtloſe Nachrichten über ſeinen Geſundheitszuſtand
eingetroffen ſeien Danach ieidet Paumann an einem ſchweren
Gehirnleiden infolge einer vorhergegangenen Jnfektionskrankheit
Er iſt nahezu gänzlich gelähmt Der Dr phil Karl Brunner
iſt zum Direktoriataſſiſtenten bei den Königlichen Muſeen in
Berlin ernannt worden Am Sonnabend iſt der Gründer und
langjährige Leiter des hamburger Kirchenchors Th Odendw al d
nach längerer Krankheit geſtorben Odenwald gründete den
Kirchenchor 1882
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ſchäſtslebens die Triebfeder die die
Räder in Bewegung ſetzt vermittels

er

Die Reklam
derer die beiden Zeiger Nachfrage

und Angebot geregelt werden Eine ſachgemäße packende Re
klame ebnet den Weg zum Erfolg aber nur wirklich originelle
Jdeen in modern künſtleriſcher Ausſtattung vermögen heut
zutage noch durchzudringen und es iſt deshalb unumgänglich
nothwendig ſich vorher von durchaus fachkundiger Seite be
rathen zu laſſen wozu die Central Annoncen Expedition G V
Daube Co vertreten in allen größeren Städten Bureau in
Leipzig Petersſtraße 34 gerne ihre auf 35 jährige reiche Er
fahrung gegründeten Vorſchläge zur Verfügung ſtellt

zhi Gicht Magen LeberFettleibige Zuckerkrauke Nieren ,Blaſen an
u unrein Haut Leidende i ohne ernſt gung

rin Neu Karlshader Mühlbrunnen Weie
Hunderte Anerkennung v Aerzt u A k eingeſeh w Paul
Schindler Fbrk künſtl Mineralw Berlin Dresdner Str 78
Aerztl Ltg Broſchüre grat u fr 2 Probefl grat nicht fr
10 Fl in Kiſte 5,50 35 Fl m K 17 55 Fl 25ſchoſer

unr gute haltbare Waare von
ark 2,50 anjgſſchadſſüen Ricſice

C V Ritter Halle Leipzigerſtr 90
j zieltBlendend weisse Wäsche u du Witt den

echten Dr Thompſon s Seifenpulver Daſſelbe iſt frei von
jeder ſchädlichen ätzenden Subſtanz und greift die Wäſche auch
nicht im Geringſten an Vorräthis überall

iſt im Uhrwerk des modernen Ge
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Auskunft Kostenles

z Photographie
Benekert ehe

S 12 St Viſitbilder M 4,50
12St Cabinetbilder M 12

Ddelweiss
BDampfwäscherei und

z PlättanstaltFernſprecher 1257 Karlſtr 13
Abholung ſowie Zuſenduns

geſchieht durch eigenes Ge
ſpann und koſtenfrei

Man verlaunge Preis Ver
zeichniß

Hauskleider u
ſelbſtgegrbeitet

in Creton Kattun Druck und Gingham

d geheHemden be
in Lemnen Hemdentuch und Barchbent

in allen Größen ſehr billig
Albert Hammer Geiſtſtr 52

2 Emma Guthn
Streiberſtr 6

Lager ſämmtl Putzartikel

Die Dividende pro 1898 von 712 06 wird auf den Dividendenſchein Nr 1
der Actie J bis VII Emiſſion mit 45 Mke VIII n IX Emiſſion mit 90 Mkvom 1 Mai ab an unſerer Kaſſe bezahlt

Hallescher Bankverein von
Kulisch Kaempf Co

Adler Fah
à Höchste Auszeiehnungen

Adler Fahrradwerke vorm Ieinrich Kleyer

Plüsseesehlrms

von 5 an

Rösehonschirme

Bogonschirme

farbig reine Seidoe

Toufthnschirne

von 1 an
e

Da b

Franz Rickelt
Pantasioschirme Gesr 1854

Eutoultas

halbs von 1 an

mr
ſöMpengehnn

Seide von 6 an

Finsatzsehirme

von 212 A anf

P Wischöchirme

von 112 an

Zanollaregenseh

von 1 an

Kleinsehmiedlen

Gloria Seide v 2 l von 30 an von 1 an
VII J Vündernnenseh Knderregeuseh

S

O Höpfſner Wachf
Fritz Möller Photograph

mir wech Alte Promenade I pt
zwischen Stadttheater und Hanptpost neben Bankhaus Lelmann

Letate Aus nrn Goldene Medailte Leipaiy I897
IHühsche moderne Räume parterre Permanente Ausstellung

Unterzeichnete Papierhandlungen
ſind um ihren Angeſtellten die Wohlthat eines freien
Sonntags zu Theil werden zu laſſen übereingekommen

an den Sonn und Feſltagen

H FIawerebergFärberei u chemische Wasch Anstalt

für Bamen und LHerrenkleider Möbelstoffe
Gardinen Stichereien Federn

Bandschuhe ete

Ein 3 e ehe erntr 1252m nene Moritzkirchhofund Annahme bei Herrn E Galander neben Walhalla

der Monate Mai Juni Juli und Auguſt ihre
Geſchäftslokale

gänzlich geſchloſſen
zu halten und bringen dies ihrer werthen Kundſchaft
hierdurch zur Kenntniß

H Bretschneider A Pritzo Ilerm Köhler
Friedr Malsch H Pritschow Puppendick
Paul SKimon Olto Struhe Aug Weddy

J Zoehbiseh

G

Unbehkannk
2zcm

III
von 1 Mk an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerbagftgearbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Grosse Ulrichstrasse In

WVaschrKleidenstoft

Echt ruſſiſche Jnchtenſchäſte
zu langen Stiefeln verſendet

III
Größtes Jnchtenleder Verſaud Geſchäft ganz Dentſchlauds

Preisliſte gratis und franko

Auction
Gr eer

Donnerstag den 27 d Mts Mittags 12 Ubr n ich im frei5 33 6 ann willigen Auftrage im Reſtaurant zum Markgrafeu Kl Steinſtr hier
5 10 Herreurober und 2 Damenrover

gutes dentſches Fabrikat
BEngrel Gerichts Vollzieher

aparte Neuheiten für die Prühjahrs u Sommer Saison

rr äder

von 23 C an4 4

Vavoritmasechinen im In u Anslande Eingeführt bei Reichs Staats u Communalbehörden
Filiale Halle a Martiwstr Ilan der leipr Str Ver

Grosse Reparaturwerkstatt auch far fremäs
Fermpr Nr 616

A Wegerich
jetzt r Brüderſtr 2

empfiehlt ſeine Neuheiten in

Herren Stoffen
Wegen geringer Geſchäftsſpeſene et t ehe

Brüderſtr 2 nabe am Markt

5 Flaſchen
aller Gattungen
tbeſtes Fabrikat

laſchen
erſchlüſſe

Gummi d für Verſchlüſſe
zu Fabrikpreiſen empfiehlt

C H Naundorf
Fernſpr 659 Gr Märkerſtr 3

Halle a S empfehlen
Thürbekleidungen Fuß

leiſten Kehlleiſten aller Art
Kiefern und Fichten Hobeldielen
Stabbretter Raubſpund u A

Aus verkauſt
von Fahrrädern

Wegen Aufgabe des Jahrrad Ge
chäfts verkaufe ſämmtliche Ma
chinen zu enorm billigen Preiſen

J Rieemnann Ziukégarteuſtr 15
an der Gr Steinſtraße

T
360lchſchen Sträuhelluheng

vorzüglich ſchmeckendes Tafel
gebäckZedht Koch ſücn Mahkuhen O

vanillirt
G nnübertroffene Sperialität

feinſten geriebenen

Apfel u Mohnkuchen
feinſte Halleſche u Berliner

Napfkuchen
von feinſter Sahnenbnutter
biseuit Chocolade l

Makronenzwieback

allerlei Torten Ansſchnitte

Specialität
9 Nusstorten

Sonntags von früh anfriſchen Speckkuchen
empfiehlt

2 Carl Koch
9 Herrenſtraße I

Fernſprecher 531

Donnerstag den 27 April er Vor
mittags 11 Uhr verſteigere ich zwangs
weiſe im Reſtanraut Merſeburger
Straße seine Partie gute Möbel
Graumann Hilfsgerichtsvollzieher

Kattune Brokat Rips Blaudruck Batist Grepe Zoephir Gingham
empfiehlt in großer Answahl von den billigſten bis zu den feinſten

Leipziger Straße el Reinhold Grünber Leipziger Straße el
Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblätterg
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